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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung von 
Einzelsitzen für Flugzeugpassaagiere und insbeson-
dere eine Sitzanordnung bestehend aus einer Viel-
zahl von Sitzen, die zu Liegen gekippt werden kön-
nen und in Reihen angeordnet sind, wobei jede Reihe 
in Längsrichtung des Flugzeugs verläuft und jeder 
Sitz nach vorne ausgerichtet ist.

[0002] In den Flugzeugkabinen, in denen die Sitze 
zu Liegen gekippt werden können, müssen bei der 
Anordnung der Sitze mehrere Kriterien berücksichtigt 
werden: Es ist notwenig, den Fluggästen nicht nur ei-
nen erhöhten Komfort, sondern auch optimale Si-
cherheitsbedingungen zu bieten, indem pro Kabine 
eine ausreichende Menge an Sitzen vorgesehen 
wird, um den wirtschaftlichen Anforderungen an die-
se Art von Transport gerecht zu werden.

[0003] Man kennt bereits Anordnungen von Sitzen 
für Fugzeugkabinen, die zu Liegen gekippt werden 
können, in denen die Sitze in mehreren Längsreihen 
angeordnet sind. Bei diesen Anordnungen sind eine 
mittlere Gruppe und zwei seitliche Reihengruppen zu 
beiden Seiten der mittleren Gruppe vorgesehen, wo-
bei die mittlere Gruppe von den beiden seitlichen 
Gruppen durch einen Gang getrennt ist, wie bei-
spielsweise in Dokument EP 1 364 874. Bei dieser 
Art von Anordnung sind die Flugzeugpassagiere, die 
vom Flur entfernt sitzen, gezwungen, über ihre Nach-
barn zu steigen, wenn deren Liege gekippt ist, um in 
den Gang zu kommen. Diese Art von Anordnung ist 
folglich in Bezug auf den Komfort aber auch in Bezug 
auf die Sicherheit, wenn die Fluggäste beispielswei-
se schnell zu den Notausgängen kommen müssen, 
nicht sehr zufrieden stellend.

[0004] Um diese Nachteile zu beseitigen, schlägt 
die Erfindung eine Sitzanordnung für Transportflug-
zeuge vor, bei der zum einen der Komfort und zum 
anderen die Sicherheit der Fluggäste gewährleistet 
ist, indem eine Anzahl von Sitzen vorgesehen wird, 
die den wirtschaftlichen Anforderungen an diese Art 
von Transport entsprechen.

[0005] Die Erfindung hat deshalb eine Sitzanord-
nung für Flugzeugpassagiere zum Gegenstand, be-
stehend aus einer Vielzahl einzelner Sitze, welche zu 
Liegen gekippt werden können und in Reihen ange-
ordnet sind, wobei jede Reihe in Längsrichtung des 
Flugzeugs verläuft und jeder Sitz nach vorne ausge-
richtet ist, dadurch gekennzeichnet, dass sie folgen-
des umfasst: 
– zwei seitliche Gruppen mit jeweils zwei aneinan-
dergrenzenden Reihen, wobei jede Gruppe ent-
lang einer Wand des Flugzeugrumpfs angeordnet 
ist und die Sitze einer Reihe längsversetzt zu den 
Sitzen der anderen Reihe stehen, und:
– zwei mittlere Sitzgruppen mit jeweils zwei anei-

nander grenzenden Reihen, wobei besagte mittle-
re Gruppen seitlich aneinander grenzen und die 
Sitze einer Reihe längsversetzt zu den Sitzen der 
anderen Reihe stehen,

wobei besagte mittlere Gruppen von jeder seitlich an-
geordneten Gruppe durch einen Gang getrennt sind, 
wobei bei jeder seitlich und in der Mitte angeordneten 
Gruppe zwischen zwei aufeinander folgenden Sitzen 
einer ersten Reihe ein Abstand besteht, der einen 
Querdurchgang zu einem Gang für die Passagiere 
der zweiten Reihe frei gibt, wenn der entsprechende 
Sitz der ersten Reihe in Liegeposition steht.

[0006] Eine solche Anordnung hat den Vorteil, dass 
die Passagiere nicht über ihre Nachbarn steigen 
müssen, wenn dessen Sitz in Liegeposition gekippt 
ist, um in den Gang zu gelangen. Diese Anordnung 
ermöglicht ferner die Wahrung der Intimsphäre der 
Fluggäste und verbessert somit erheblich deren 
Komfort.

[0007] Nach einer besonderen Herstellungsart hat 
jeder Sitz eine neigungsverstellbare Rückenlehne, 
einen neigungsverstellbaren Sitz, eine neigungsver-
stellbare Fußstütze und eine etwa s-förmige fest ste-
hende Schale, wobei besagte Schale eine erste, hin-
ter der Rückenlehne besagten Sitzes verlaufende 
Querwand, eine zweite, vor dem angrenzenden Sitz 
der benachbarten Reihe verlaufende Querwand, und 
eine zwischen den beiden Querwänden verlaufende 
Längswand umfasst.

[0008] Nach einer besonderen Herstellungsart wird 
in den entlang einer Wand des Flugzeugrumpfes an-
geordneten Reihen und in jeder der beiden angren-
zenden Reihen der beiden mittleren Sitzgruppen zwi-
schen zwei benachbarten Sitzen ein Raum vorgese-
hen.

[0009] Weitere Ziele und Vorteile der Erfindung wer-
den im Laufe der nachstehenden Beschreibung deut-
lich, bei der auf die Zeichnung im Anhang Bezug ge-
nommen wird.

[0010] Abb. 1 ist eine schematische Draufsicht auf 
einen Teil einer Flugzeugkabine mit einer Sitzanord-
nung gemäß Erfindung; und

[0011] Abb. 2 ist eine Ansicht von Detail II aus 
Abb. 1 in größerem Maßstab.

[0012] Die in Abb. 1 gezeigte Sitzanordnung ist für 
Langstreckenflugzeuge bestimmt. Sie umfasst eine 
Vielzahl an Sitzen 1, die zu Liegen gekippt und in acht 
parallelen Reihen 2 angeordnet sind, wobei jede Rei-
he 2 in Längsrichtung des Flugzeuges, d.h. von vorne 
nach hinten, verläuft.

[0013] Die Sitzreihen 2 sind je in Zweiergruppen an-
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geordnet, so dass sie vier parallele Gruppen 3 bilden, 
d.h. zwei seitliche Gruppen 3a in der Nähe der Wän-
de 4 des Flugzeugs, und zwei mittlere Gruppen 3b. 
Jede seitliche Gruppe 3a wird von der angrenzenden 
mittleren Gruppe 3b durch einen Gang 5 getrennt. 
Die beiden mittleren Gruppen 3b grenzen dagegen 
an den Seiten aneinander.

[0014] In der Kabine sind also zwei Gänge 5 vorge-
sehen, und zwar jeweils zwischen jeder seitlichen 
Gruppe 3a und der angrenzenden mittleren Gruppe 
3b.

[0015] Ferner ist der Sitz in jeder Zweiergruppe 3 ei-
ner ersten Reihe 2a und der angrenzende Sitz der 
zweiten Reihe 2b zueinander längsversetzt angeord-
net.

[0016] Die vier Sitzreihengruppen 3 umfassen einen 
Quergang 6 zwischen zwei aneinandergrenzenden 
Sitzen ihrer an den Gang 5 grenzenden Reihe, wobei 
dieser Gang 6 so angeordnet ist, dass er dem Passa-
gier des Sitzes, der an die andere Reihe der Gruppe 
angrenzt, den Durchgang ermöglicht, insbesondere 
wenn sich besagter Sitz in Liegeposition befindet. 
Der Abstand der Sitze in Längsrichtung ist gleich P.

[0017] Folglich können die Flugzeugpassagiere an 
den Wänden 4 des Flugzeugs und jene in den an-
grenzenden Reihen der beiden mittleren Sitzgruppen 
ihren Platz über Quergang 6 verlassen. Alle anderen 
Passagiere haben direkten Zugang zu einem der bei-
den Gänge 5, entweder zu ihrer rechten oder zu ihrer 
linken Seite.

[0018] Die Sitze 1 sind mit einer Rückenlehne, ei-
nem Sitz und einer Fußstütze versehen, deren Nei-
gung verstellt werden kann. Sie umfassen ferner eine 
fest stehende Trennschale, die hinter der Rückenleh-
ne angeordnet ist, und als hintere Trennschale be-
zeichnet wird.

[0019] Die etwa S-förmige, fest stehende Schale 
umfasst eine erste, hinter der Rückenlehne besagten 
Sitzes verlaufende Querwand 7, eine zweite, vor dem 
angrenzenden Sitz der benachbarten Reihe verlau-
fende Querwand 8 und eine zwischen den beiden 
Querwänden verlaufende Längswand 9.

[0020] Die Sitze 1 sind so angeordnet, dass die 
Fußstütze eines Sitzes in Liegeposition unter der fest 
stehenden Schale des angrenzenden Sitzes, d.h. der 
fest stehenden vorderen Trennschale längs angeord-
net ist.

[0021] Solche Sitze können insbesondere mit den 
Sitzen übereinstimmen, die Gegenstand von Patent 
FR-2 820 400 sind, und in denen die Bewegungen 
der einzelnen Elemente unabhängig voneinander 
und unabhängig von den fest stehenden Trennscha-

len erfolgt, und in denen die Sitze mit Hilfe der Be-
dienmittel in eine gerade Start- und Landeposition 
und eine gekippte Position gebracht werden können, 
wobei alle räumlich möglichen Bewegungen zwi-
schen der fest stehenden vorderen Trennschale und 
der fest stehenden hinteren Trennschale möglich 
sind.

[0022] Man wird feststellen, dass ein Raum 15, wie 
z.B. die Durchgänge 6, in Längsrichtung zwischen 
den beiden hintereinander stehenden Sitzen der an-
einandergrenzenden Reihen der beiden mittleren 
Gruppen vorgesehen wurde. Diese Räume 15 kön-
nen beispielsweise als Stauraum verwendet werden. 
Eine ähnliche Anordnung kann für die Reihen entlang 
einer Wand des Flugzeugrumpfes vorgesehen wer-
den.

Patentansprüche

1.  Sitzanordnung für Flugzeugpassagiere, beste-
hend aus einer Vielzahl einzelner Sitze (1), welche zu 
Liegen gekippt werden können und in Reihen (2) an-
geordnet sind, wobei jede Reihe in Längsrichtung 
verläuft und jeder Sitz nach vorne ausgerichtet ist, 
dadurch gekennzeichnet, dass sie folgendes um-
fasst:  
– zwei seitliche Gruppen (3a) mit jeweils zwei anein-
andergrenzenden Reihen, wobei jede Gruppe ent-
lang einer Wand (4) des Flugzeugrumpfs angeordnet 
ist und die Sitze einer Reihe längsversetzt zu den Sit-
zen der anderen Reihe stehen, und:  
– zwei mittlere Sitzgruppen (3b) mit jeweils zwei an-
einander grenzenden Reihen, wobei besagte mittlere 
Gruppen seitlich aneinander grenzen und die Sitze 
einer Reihe längsversetzt zu den Sitzen der anderen 
Reihe stehen, wobei besagte mittlere Gruppen von 
jeder seitlich angeordneten Gruppe durch einen 
Gang getrennt sind,  
wobei bei jeder seitlich und in der Mitte angeordneten 
Gruppe zwischen zwei aufeinander folgenden Sitzen 
einer ersten Reihe ein Abstand besteht, der einen 
Querdurchgang (6) zu einem Gang (7) für die Passa-
giere der zweiten Reihe frei gibt, wenn der entspre-
chende Sitz der ersten Reihe in Liegeposition steht.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Sitz eine neigungsverstellbare 
Rückenlehne, einen neigungsverstellbaren Sitz, eine 
neigungsverstellbare Fußstütze und eine etwa s-för-
mige fest stehende Schale umfasst, wobei besagte 
Schale eine erste, hinter der Rückenlehne besagten 
Sitzes verlaufende Querwand (7), eine zweite, vor 
dem angrenzenden Sitz der benachbarten Reihe ver-
laufende Querwand (8), und eine zwischen den bei-
den Querwänden verlaufende Längswand (9) um-
fasst.

3.  Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sitze (1) so angeordnet sind, dass 
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die Fußstütze eines Sitzes unter der fest stehenden 
Schale des angrenzenden Sitzes längs angeordnet 
ist.

4.  Anordnung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in den 
entlang einer Wand des Flugzeugrumpfes angeord-
neten Reihen und in jeder der beiden angrenzenden 
Reihen der beiden mittleren Sitzgruppen zwischen 
zwei benachbarten Sitzen ein Raum (15) vorgesehen 
wurde.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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